[image: Logo_RUB_SCHWARZ]
	


Fall 12 – Drittschadensliquidation

Einzelhändler E bestellt bei J ein recht teures Ersatzteil für einen Mähdrescher. Üblicherweise lässt E bestellte Ware durch seinen Lehrling abholen, heute ist dieser aber in der Berufsschule, so dass E die J bittet, jemand anderen das Ersatzteil vorbeibringen zu lassen. J bittet die S, Schwester ihres Freundes H, das Ersatzteil zu E mitzunehmen, da S ohnehin in die Richtung fahren wollte. Auf dem Weg zu E verschuldet die S jedoch einen Unfall, bei dem das Ersatzteil zerstört wird. 

Ansprüche des E?

Fall 12a – Drittschadensliquidation

B schloss mit dem Importeur V einen Kaufvertrag über 200 Ballen Baumwolle. Er handelte dabei im eigenen Namen, aber im Auftrag und für Rechnung des Fabrikanten K, der die Baumwolle zur Weiterverarbeitung benötigte. Da V mit der Lieferung in Verzug geriet, kam es bei K zu einer Produktionsstockung. 

1. Welche Ansprüche hat B gegen V? 

2. Hat K Ansprüche gegen B?

	


Fall 12b – Drittschadensliquidation

Der Großhändler V verkauft zwei Wagenladungen Spiegelglas unter Eigentumsvorbehalt an den Händler K. Auf Bitten des K betraut V den privat mit K befreundeten T mit dem Transport des Glases von V zu K. Das Glas wird auf dem Transport durch leichte Fahrlässigkeit des T zerstört. 

Kann V von K Zahlung des Glases verlangen?
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